
 

Mehr Miteinander und Zusammenhalt 
 

Liebe Klarenthalerinnen und Klarenthaler, 

Wiesbaden ist eine Stadt mit unglaublicher Vielfalt und einem tollen Umfeld für Leben und Arbeiten. Diese 

Lebensqualität zu erhalten und ständig weiter zu verbessern, ist mein Antrieb für die Kandidatur als Ober-

bürgermeister. 

Mehr bezahlbaren Wohnraum zu schaffen ist eine zentrale Aufgabe, um den sozialen Zusammenhalt in 

der Stadt zu bewahren. Wer hier lebt, muss sich auch das Wohnen leisten können. Gerade die kommuna-

len und anderen öffentlichen Wohnungsunternehmen müssen dazu ihren Beitrag leisten. Wir brauchen die 

Begrenzung der Mietsteigerung auf ein Prozent jährlich für städtische Wohnungen.  

Fast jede und jeder ärgert sich über verstopfte Straßen, fehlende Parkplätze, volle Busse. Wir brauchen 

vor allem einen attraktiven öffentlichen Nahverkehr, der zum Umsteigen einlädt. Ich selbst ärgere mich oft 

darüber, wenn die Busse voll oder verspätet sind.  

Das Umsteigen vom Auto auf Bus und Bahn so angenehm und einfach wie möglich zu machen, ist wichtig. 

Deshalb bin ich auch für die City-Bahn – aber nur nach einem Bürgerentscheid. Sie löst allein jedoch 

längst nicht die Verkehrsprobleme in Wiesbaden. Dazu müssen zum Beispiel emissionsfreie Busse, der 

Ausbau der Radwege oder ein günstiges Jahresticket kommen. 

Alle meine politischen Vorstellungen münden am Ende in dem Wort „Zusammenhalt“. Das reicht von der 

Förderung des Ehrenamtes bis zur Sozial- und Bildungspolitik. Deshalb geht es mir auch um gute Chan-

cen für alle Kinder. Rund 10.000 Kinder in Wiesbaden leben in einem armen Haushalt und sind auf Sozial-

leistungen angewiesen. Das Wichtigste ist, diesen Kindern alle Bildungschancen zu öffnen, durch gute 

Krippen, Kitas und Schulen.  

Der Ausbau der Kinderbetreuung ist natürlich auch für alle anderen Familien mit Kindern enorm wichtig. 

Deshalb muss es zügig weitergehen mit dem Neubau von Krippen und Kitas. Und wenn die Kinder von der 

Kita in die Schule wechseln, sollen sie dort moderne, sanierte Gebäude vorfinden und keine „Bruchbude“.  

Auch das Sportangebot ist vielfältig. Schwimmbäder mit günstigen, familienfreundlichen Eintrittspreisen 

sind Teil der Daseinsvorsorge, und Sportvereine, die unverzichtbar für den Breitensport sind, können auf 

meine volle Unterstützung zählen. 

Wenn sich Unternehmen hier ansiedeln, Arbeitsplätze schaffen und anständige Löhne zahlen, dann ist 

Wiesbaden auch wirtschaftlich stark. Mobilität, Wohnen und Kultur sind wichtige Standortfaktoren, aber es 

braucht auch geeignete Gewerbeflächen. Firmen sollen in der Stadtverwaltung einen Ansprechpartner ha-

ben. 

 Die Politik in der Stadt wirkt heute auf viele verhakt, verkeilt und blockiert. Ich 

 will das ändern. Eine Stadt braucht Zusammenhalt. Das fängt oben an. Wenn 

 die Akteure an der Spitze der Stadtpolitik nicht zusammenarbeiten können, wer 

 soll es denn dann tun? Mir ist es wichtig, in dieser Stadt einen politischen Klima

 wandel zu erreichen. Hin zu mehr Miteinander, zu mehr Vertrauen unter den 

 politischen Akteurinnen und Akteuren. Auch dafür will ich als Oberbürger

 meister aktiv eintreten.  

 Ihr SPD-Oberbürgermeister-Kandidat Gert-Uwe Mende 
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Wählen gehen, wählen gehen !!!!!!!! 

Liebe Klarenthalerinnen, liebe Klarenthaler, 

am 26. Mai 2019 haben wir einen Wahltag mit gleich zwei Wahlen ! 

Die Europawahl UND die Oberbürgermeisterwahl ! 

Ich finde, dass das sehr effektiv ist. Einmal wählen gehen und zweimal mitbestim-

men können.  

Unseren Oberbürgermeister wählen ist Ehrensache; da muss jeder hin! 

Und wie stehen wir zur Europawahl? Ich finde sie mindestens genau so wichtig, 

denn wir fühlen uns doch in einem Europa ohne Grenzen wohl! 

Fast keine Zölle mehr, Reisefreiheit und viel Selbstständigkeit.  

Machen wir doch nicht den gleichen Fehler wie die Briten : Alles ablehnen, aber nicht 

wissen wohin wir wollen! 

Wir stehen zu EUROPA! Wir gehen wählen! 

Über 70 Jahre Frieden ist der überzeugendste Beweis,  

dass Europa uns gut tut! Also auf geht’s! 

AM 26. MAI 2019 WÄHLEN GEHEN!  

Ihr Ortsvorsteher 

Gunther Ludwig 



Jubilarehrung und Weihnachtsfeier 2018“ für Klarenthaler 

 

Traditionsgemäß fand am 14. Dezember 2018 die Ehrung der Klarenthaler SPD-Jubilare im Rahmen der 

jährlichen Weihnachtsfeier statt. 31 Mitglieder trafen sich im Restaurant „Neues Schützenhaus“. wo uns 

nach der Begrüßung durch unsere Vorsitzende Petra Vogt ein leckeres Weihnachtsmenü serviert wurde.  

 

Die Ehrung der zehn Jubilare nahm der Wiesbadener Parteivorsitzende Dennis Volk-Borowski vor und ließ 

die wichtigsten Ereignisse des jeweiligen Eintrittsjahres eines jeden Jubilars Revue passieren. Neben den 

obligatorischen Ehrennadeln und Urkunden gab es noch Blumen und ein Buchpräsent für jeden Jubilar.  

 

„Spitzenjubilar“ war mit 60 SPD-Mitgliedsjahren Willi Schüller, 

auf ein halbes Jahrhundert konnten Werner Lübs und Wilfried 

Weber zurückblicken. Für 40 Jahre wurden Hiltrud Hege-

mann, Hans-Jürgen Schell, Johanna Schüller sowie Peter 

Vogt und Petra Vogt geehrt. Auch Ruth Richner und Günter 

Meissner zählten mit 25 Mitgliedsjahren zum Kreis der Jubila-

re.  

 

Burghard Heidke  
Schriftführer SPD-Klarenthal 

Neubau Carl-von-Ossietzky-Schule 

Hurra, der Neubau der Carl-von-Ossietzky Schule hat endlich begonnen! 

Seit 1977 gibt es diese Schule in Klarenthal. 1989 erhielt sie ihren heutigen Namen, bis dahin hieß sie 

schlicht Oberstufengymnasium West (OGW). Jetzt 30 Jahre nach ihrer „Taufe“, hat der Neubau begonnen!  

Endlich! 

Im Februar 2012 war die Schockmeldung gekommen : C-v-O muss aus feuerpolizeilichen Gründen spätes-

tens 2015 schließen. 

Ein langes zähes Ringen begann die Schule zu erhalten, sie auch in Klarenthal zu erhalten. 

2015 stand dann fest, dass es einen Neubau in der Carl-von-Ossietzky-Straße gibt und der Schulbetrieb im 

alten Gebäude bis zur Fertigstellung der neuen Schule weitergeht. 

So konnte das C-v-O seinen 40. Geburtstag 2017 feiern und wird seinen 45. im neuen Gebäude, das im 

Herbst 2020 fertig sein soll, feiern können. Am 05.12.2018 war der 1. Spatenstich — und jetzt wird gebaut. 

Wir freuen uns riesig, nicht nur für die Schulgemeinde, sondern auch für das Wirken der Schule im Stadtteil 
und darüber hinaus. 

WEIN & TALK 

Am 26.04.2019 nimmt der SPD-

Oberbürgermeisterkandidat 

Gert-Uwe Mende  

am Klarenthaler Wein & Talk teil. 

Wir freuen uns über einen regen 

Austausch! 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf! 

www.spd-klarenthal.de;  

https://www.facebook.com/

KlarenthalSPD/ 
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DER NEUE REWE 

Die unendliche Geschichte – oder von Einem der auszog und einkaufen wollte. 

Einst, vor urlanger Zeit, gab es in Klarenthals Süden ein Einkaufszentrum (EKZS) mit HL, Bäcker, Metzger, 

Schreibwarenladen, Apotheke und dem „Firenze“.  

Später zogen Edeka, Naspa und Volksbank ins neue Einkaufszentrum Mitte, eine Apotheke und ein Plus 

kamen dazu. Die Klarenthaler waren richtig gut versorgt. Aber das EKZS kam in die Jahre – Leerstand, Ver-

kauf, Neuplanung, Wiederverkauf, Leerstand, Abriss, das zog sich über viele, viele Jahre. Die Klarentha-

ler*innen sahen es mit Grausen.  

Dann gab es endlich einen neuen Besitzer und eine neue Planung. Ein Zentrum mit REWE-Markt, einem 

Bäcker, über 170 Studentenwohnungen und einem Restaurant sollten entstehen. Am 01.Juni 2016 Spaten-

stich: 2017 im Herbst sollte eröffnet werden ! Der Bau begann nach langer Zeit. 2017 verabschiedete sich! 

2018 im Herbst war das nächste Ziel. Im August 2018 verabschiedete sich dann Edeka aus Klarenthal, be-

sonders schlimm für die Bewohner*innen der Altenwohnanlagen. Der Neubau SÜD wuchs unterdessen, 

aber trotz vieler Anfragen und Bemühungen, verabschiedete sich auch das Jahr 2018, ohne eine Neueröff-

nung.   

Die Klarenthaler*innen sahen es mit Grausen. Dann die Hoffnung: Eröffnung 6. Februar 2019! Rückzug! 

Eröffnung März 2019. Wieder nichts! Brandschutzmängel waren Schuld an der Misere, nicht REWE! 

Die Klarenthaler*innen sahen es mit Grausen! Wir konnten den Verantwortlichen nur zurufen: Macht endlich 

hinne! Klarenthal braucht nahe Einkaufsmöglichkeiten! 

Sonst heißt es wieder: Von Einem der auszog und einzukaufen wollte und das Grausen lernte. 

Jetzt ist es endlich soweit: Am 11. April 2019 wurde der REWE endlich eröffnet. 

Damit endet dann die unendliche Geschichte! Eva Ludwig 


